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Weidling, 20.11.06

Herbst voller Höhepunkte. Remis gegen GAK & Austria...

Die ersten Hallenturniere hat der FC Olympique bereits absolviert. Zeit um ein Resümee über die Herbstsaison zu ziehen.

Mit großen Erwartungen ging man im Klosterneuburger Lager in die zweite Saison – und wurde nicht enttäuscht. Besonders rekordverdächtig spielten die jüngsten Olympique-Teams. Die Meisterschaft der U7 und U8 wird in Niederösterreich bekanntlich in Turnierform der regionalen Vereine ausgetragen. Und alle Turniere, an denen Sie teilnahmen, konnten die Klosterneuburger für sich entscheiden. Aber nicht nur in der Region machten die Youngsters auf sich aufmerksam. Beim 2. Franz Karl Effenberg Turnier des FC Stadlau belegte die U8 bei einem starken Teilnehmerfeld unter 24 Teams (darunter Rapid, Austria, GAK, Leoben,...) den ausgezeichneten 7. Platz mit nur einer Niederlage (darunter zwei Remis gegen GAK und Austria).

Aber auch die „älteren“ Nachwuchsmannschaften, welche bereits im Meisterschaftssystem spielen, verbuchten einige Erfolge. So gewann die U9 ihre Regionalgruppe souverän und stieg ohne Niederlage ins Obere Play-Off (OPO) auf.

Etwas Pech hatte die U10. Schon letztes Jahr belegte sie den dritten Rang sowohl in der Regionalgruppe wie im OPO der Jugendhauptgruppe NW/Mitte hinter Purkersdorf und Neulengbach. Damit waren sie die besten Olympioniken. Ein „Spielchen“, welches sich heuer wiederholte. Doch diesmal steigen nur die ersten zwei ins OPO auf, womit die Klosterneuburger leer ausgehen. Als einziges Olympique-Team.

Denn auch U11, U13 und U14 schafften den heiß ersehnten Aufstieg. Die U11 musste mit dem Aufstieg ins Mittlere Play-Off (MPO) bis zur letzten Runde zittern, ging aber Schlussendlich als zweiter durchs Ziel. Die U13 hingegen stand schon einige Runden vor Schluß als Aufsteiger fest. Allerdings kam dann ein bisschen der Schlendrian ins Spiel und in den letzten drei Spielen kassierten die Orange-Blauen die einzigen zwei Niederlagen. Noch schlimmer erwischte es die U14. Auch sie konnte sich in den letzten zwei Spielen nach einem 7:1 gegen Mauerbach zurücklehnen – hatte sie bis dahin noch kein Spiel verloren. Das tat sie jedoch zu stark und kassierte noch eine 0:5-Schlappe gegen den Tabellendritten Kirchberg. Noch bitterer jedoch das letzte Spiel. Gegen den Tabellenletzten Droß, wo die Klosterneuburger im Hinspiel noch mit 10:0 erfolgreich waren, verloren sie 1:3. Somit wurden sie von Mauerbach überholt und stiegen nur als Tabellenzweiter ins OPO auf.

„Auch wenn unsere Teams gegen Ende ein bisschen nachgelassen haben – es war ein überaus ertragreicher Herbst. Höhepunkt war sicherlich die vierwöchige Serie, in der unsere Nachwuchsteams ohne Niederlage geblieben sind,“ so Jugendleiter Alfred Brückler. „Wir sind überglücklich, dass vier der fünf Nachwuchsteams, die im Meisterschaftssystem spielen, den Aufstieg geschafft haben. Dennoch müssen wir realistisch genug sein, um zu wissen, dass es nun im Frühjahr eine Spur schwieriger wird, die Erfolgsmeldungen zu wiederholen,“ ergänzt er.

Erfolgreich gestaltete sich auch der Herbst für die Kampfmannschaft. Bedenkt man die Entstehungsgeschichte der Truppe von Coach Peter Kastanek (0 Punkte im Premierenherbst 2005 mit einer Tordifferenz von 5:97, 3 Punkte im Frühjahr 2006) so sind die 11 Punkte bei einer Tordifferenz von 20:42 höchst beachtlich. Dem ersten Sieg, ausgerechnet gegen Lokalrivale Hintersdorf/Kirchbach, folgten zwei weitere in Eggendorf/Thale sowie in Neuaigen. Dazu zwei Remis gegen Würnitz und Stetteldorf. Zwar gab es auch Rückschläge, wie die 1:7-Niederlagen in Breitenwaida und Wördern sowie das 0:7 bei Leader Bisamberg, doch die fünf Ein-Tor-Niederlagenzuhause beweisen: Das Image des Prügelknaben ist man los, Platz 14 von 16 Teams eine respektable Leistung. Und auch die Reserve, welche heuer ihr Premierenjahr absolviert, hat mit 15 errungenen Punkten im Herbst viele Skeptiker überrascht.

„Es wird zwar höllisch schwer unseren Aufwärtstrend bei Nachwuchs und Kampfmannschaft auch im Frühjahr fortzuführen, doch wir werden nichts unversucht lassen. Denn wie heisst es so schön? Ein Baum, der nicht wächst, der stirbt,“ gibt sich Obmann Daniel Wertheim kämpferisch 

Mehr Informationen (Ergebnisse, Spielberichte, Fotos!!!) erhalten Sie auf der Homepage des Vereins: www.fc-ok.at bzw. www.nachwuchsfussball.at oder bei Obmann Daniel Wertheim unter 0664-4440997 bzw. wertheim@fc-ok.at
